
 

„Ahnengespräche“  
vom 11.-12.07.2026 

 

 

Als Gruppe widmen wir uns dem, was häufig als eine Art „unerhörtes Erbe“  

von Generation zu Generation weitergetragen wird. 

 

 

Ein Jahr haben wir miteinander geforscht und erfahren: Alles schwingt, mehr oder weniger frei. 

Unerhörte (Ahnen)Themen blockieren freie Schwingung und binden Energien, so dass sich das 

Leben im Jetzt nicht frei entfalten kann. Themen jedoch, die wir in uns wahr- und annehmen, 

geben ihre gebundene Energie frei und ermöglichen tiefes Durchatmen, in uns selbst und in der 

Ahnenlinie. 
 

Gemeinsam bereiten wir dir einen Raum, in dem vor allem kollektive AhnenThemen anklingen 

und ausschwingen können – zu deinem Wohle und zum Wohle aller. Kern des Seminars wird 

sein, Themen, die sich wiederholt im Alltag zeigen, Gehör zu schenken. Über den intuitiven 

Seelentongesang von Jutta Hollenbach werden sie in Klang übersetzt, so dass sie sich 

schwingend von ihrer Last befreien können. Intuitiv kreative, sowie körperliche und meditative 

Sequenzen werden diesen Prozess unterstützen und vertiefen. Wir freuen uns auf dich! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Örtlich eingebettet ist das Wochenende im natürlichen Ambiente des Seminarzentrums „der 

Baum“ https://derbaum.net/ Räumlich steht uns dort der Dom für den Gruppenprozess zur 

Verfügung. Für deine Übernachtung setzt du dich bitte per E-Mail direkt mit dem 

Seminarzentrum in Verbindung.  
 

Kulinarisch bereiten wir leicht bekömmliche vegane Mahlzeiten für die gesamte Gruppe (max. 20 

TN) vor. Der Unkostenbeitrag dazu liegt bei 50,- Euro. Solltest du darüber hinaus für dich sorgen 

wollen, so ist dies von dir selbst zu organisieren.  
 

Kosten: insgesamt 200,- Euro (Seminargebühr 150,- + Verpflegungspauschale 50,-), 

Unterbringungskosten sind nicht in der Seminargebühr inbegriffen. 
 

Anmeldung bitte per E-Mail an: jutta.hollenbach@mensch-sein.net 

Die Anmeldung wird wirksam, wenn du die Seminarvereinbarungen unterschrieben hast (die 

Datei wird dir nach deiner Anmeldungs-E-Mail zugesandt) und der Betrag von insgesamt 200,- 

Euro beglichen ist. 


